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Sport regional

wichtigsten Termin im Saisonkalen-
der.

Der Silbermedaillengewinner von
London paddelte in Markkleeberg
auf Rang vier. Vier Strafsekunden
verhinderten ein besseres Resultat
hinter dem slowakischen Sieger Ale-
xander Slavkovsky.

Claudia Bär
auf Rang sechs

Beste Augsburgerin im Kajakren-
nen war Claudia Bär (Schwaben) als
Sechste, Nachwuchsfahrerin Birgit
Ohmayer (ebenfalls Schwaben)
durfte sich im kleinen Feld der Ca-
nadier-Einer über den vierten Platz
freuen.

Alexander Grimm verzichtete auf
den Flug ans andere Ende der Welt,
kümmerte sich als angehender Ma-
schinenbauer bei MAN um seine
Bachelorarbeit und trotzte in den
vergangenen Wochen dem deut-
schen Winter. „Es war schon unge-
wöhnlich, ein Rennen mit Paddel-
handschuhen zu bestreiten“, meinte
er nach seinem dritten Platz am Wo-
chenende. „Ich habe jetzt noch drei
Wochen Zeit, mir den Feinschliff
für die Qualifikation zu holen. Mein
Ziel ist die Weltmeisterschaft in
Prag“, gibt er sich kämpferisch.

Die Titelkämpfe im Sommer in
Tschechien hat auch Canadierfahrer
Sideris Tasiadis (Schwaben) als

VON PETER DEININGER

Fabian Dörfler liebt es turbulent:
Am Wochenende gewann der Ka-
jakfahrer der Augsburger Kanu-
Schwaben im Wildwasser des Kanu-
parks Markkleeberg ein Slalom-
Weltranglistenrennen, in dieser
Woche will er seine Kurventechnik
als Autofahrer auf dem Nürburgring
verbessern. „Mein BMW M3 hat
440 PS“, so der 29-Jährige. Nach
zwei Tagen als „Asphaltcowboy“
zieht es den Rennfahrer wieder nach
Markkleeberg. „Der Augsburger
Eiskanal führt derzeit kein Wasser.“
Auf dem künstlichen Kurs in der
Nähe von Leipzig können sich die
Kanuten dagegen perfekt auf die
WM-Qualifikation (zwei Rennen in
Markkleeberg, zwei in Augsburg)
vorbereiten, die in knapp drei Wo-
chen beginnt.

Dörfler hat nach zweieinhalb Mo-
naten Australien den Paddel-Ein-
stieg in Europa hervorragend ge-
schafft. „Wir wurden zwar vom
Winter noch einmal kalt erwischt,
aber wenigstens blieb uns der übli-
che Wind in Markkleeberg erspart.“
Der Augsburger, der seinen Bache-
lorabschluss in Materialwissenschaft
in der Tasche hat, wird demnächst
ein Masterstudium beginnen.

Es gilt weiterhin, Uni und Pad-
delarbeit zu koordinieren. Der Er-
folg auf dem künstlichen Kurs in
Sachsen gibt Auftrieb. „So kann es
weitergehen“, war Dörfler mit dem
Ergebnis „auf der kniffligen Stre-
cke“ sehr zufrieden.

Olympiastars
auf Rang zwei und drei

Hinter ihm reihte sich Augsburger
Olympiaprominenz ein – Hannes
Aigner (AKV), der Bronzemedail-
lengewinner von London, und Ale-
xander Grimm (Schwaben), der
Goldkanute von Peking 2008. „Der-
artige Temperaturen habe ich um
diese Jahreszeit noch nicht erlebt“,
gab Aigner zu. Es war am Wochen-
ende nicht wärmer als drei Grad. Je-
der Sonnenstrahl war eine willkom-
mene Abwechslung für den Bundes-
wehr-Unteroffizier, der Mitte April
ebenfalls ein Masterstudium (BWL)
beginnen wird. Von seinen Fort-
schritten im Slalomboot ist er ange-
tan. „Das Training in Australien
war anstrengend, aber auch sehr
hilfreich.“

Mit Handschuhen im Wildwasser
Kanuslalom Die Augsburger Kanuten trotzen dem Winterwetter

und stellen mit Fabian Dörfler einen Sieger beim Weltranglistenrennen in Markkleeberg

Eiskaltes Vergnügen: Fabian Dörfler auf seinem Weg zum Sieg im Weltranglistenrennen in Markkleeberg. Der Schwabenkanute

gewann vor Hannes Aigner und Alexander Grimm. Foto: Jochen Meyer

Kanuslalom
WELTRANGLISTENRENNEN

in Markkleeberg
Männer, Kajak-Einer 1. Fabian Dörfler (Kan
Schwaben Augsburg) 92,15 (0), 2. Hannes Aigner
(Augsburger KV) 93,58 (0), 3. Alexander Grimm
(Schwaben) 95,95 (2).
Canadier-Einer 1. Alexander Slafkovsky (Slowa-
kei) 100,65 (2), ... 4. Sideris Tasiadis (Schwaben
Augsburg) 103,86 (4), … 18. Franz-Xaver Strauss
(AKV) 126,38 (6), 30. Frederick Pfeiffer (AKV)
305,52 (200).
Canadier-Zweier 1. Ondrej Karlovsky/Jakub Jane
(CZE) 107,74 (0)).
Frauen, Kajak-Einer 1. Corinna Kuhnle (Öster-
reich) 107,65 (2),… 6. Claudia Bär (Schwaben)
115,46 (2)
Canadier-Einer 1. Lena Stöcklin 135,79 (0), 2.
Karolin Wagner (beide Leipzig) 139,71 (0), ... 4.
Birgit Ohmayer (Schwaben) 163,57 (14), 11. Sa-
brina Barm (AKV) 566,67 (410)

Zufriedene Sammler
FCA Für das Haller-Denkmal kommen rund 8000 Euro zusammen. Vorfreude auf Dortmund-Spiel

VON HERBERT SCHMOLL

Ein eisiger Wind wehte gestern Vor-
mittag über das Lechfeld, der Trai-
ningsplatz des FC Augsburg war
teilweise hart gefroren. Um kein un-
nötiges Risiko für die Spieler einzu-
gehen und die Verletzungsgefahr
auszuschalten, beendete Markus
Weinzierl bereits nach einer Stunde
die Trainingseinheit. Drei Tage
nach der bitteren 0:2-Heimpleite
gegen Hannover 96 ist dieses Spiel
bei den Profis und Verantwortlichen
schon abgehakt, denn die nächste
sehr schwere Aufgabe steht am
kommenden Samstag (15.30 Uhr)
mit der Partie bei Borussia Dort-
mund auf dem Programm.
● Die Partie in Dortmund „Aus der
Partie gegen Hannover haben wir
unsere Lehren gezogen“, sagte Jan-
Ingwer Callsen-Bracker. „Jetzt geht
es nach Dortmund“, fügte er an und
spricht von großer Vorfreude, die
bei ihm und seinen Kollegen vor-
handen ist. „Was gibt es schöneres,
als vor 80 000 Zuschauern beim
Deutschen Meister zu spielen?“
Dass der FCA dort als krasser Au-
ßenseiter auftritt, dies ist für den
Abwehrspieler klar. Doch chancen-
los sieht er sich und seine Kollegen
nicht, „denn Dortmund spielt unter
der Woche in der Champions
League“.
● Personelle Situation Der erkrank-
te Aristide Bancé, Sascha Mölders
(Verletzung am kleinen Zeh) und

Matthias Ostrzolek (Prellung)
mussten das gestrige Training sau-
sen lassen. Wieder voll belastbar ist
dagegen Torhüter Simon Jentzsch.
„Es sieht gut aus“, sagte der Mann-
schaftskapitän, der seit dem 10. No-
vember wegen seines lädierten Fin-
gers außer Gefecht ist.
● TSV Rain statt Juventus Bis zum
Sommer des vergangenen Jahres
spielte Alex Manninger für Juventus
Turin. Doch beim Champions-Lea-

gue-Spiel des italienischen Meisters
am Dienstagabend beim FC Bayern
saß der Torhüter des FC Augsburg
in der Allianz Arena nicht auf der
Tribüne. „Ich hab’ einen anderen
Termin“, sagte der Österreicher am
Dienstagvormittag nach dem Trai-
ning und fügte lächelnd an: „Ich
spiele in der zweiten Mannschaft.“
Das Regionalligateam besiegte ges-
tern Abend im Derby den TSV Rain
mit 2:1 (siehe Spielbericht auf der

nächsten Seite). Seit Mitte Februar
lag Manninger wegen eines Muskel-
faserrisses auf Eis. Zuletzt machten
dem Keeper noch Achillessehnen-
probleme zu schaffen. „Jetzt bin ich
wieder fit“, sagte er. Zu seinen ehe-
maligen Kollegen bei Juventus sind
die Kontakte nicht abgerissen. Seit
Manninger in Augsburg spielt, inte-
ressieren sich auch die Stars der „al-
ten Dame“ für die Bundesliga-Re-
sultate der Schwaben. Besonders

eng ist nach wie vor die Verbindung
zu Gianluigi Buffon, dem Turiner
Weltklassekeeper. „Wir telefonie-
ren sehr oft“, erzählt Manninger „er
ist einer der wenigen echten Freun-
de, die ich im Fußballgeschäft
habe.“
● Planungen beginnen Das Fazit der
Initiatoren war positiv. Knapp 8000
Euro erbrachte die Sammlung der
FCA-Fans für die Errichtung eines
Helmut-Haller-Denkmals am ver-
gangenen Samstag im Heimspiel ge-
gen Hannover 96. „Damit sind wir
zufrieden“, erklärte Reinhard Gies-
tel, Chef des Fanklubs West-of und
zusammen mit Mario Riedel von der
Legio Augusta, Organisator dieser
Aktion. „Die Resonanz im Publi-
kum war sehr positiv“, erzählten
auch die Sammler, die mit ihren
Spendenbüchsen in der Arena un-
terwegs waren. Bereits im Dezem-
ber hatten die Anhänger Haller-Er-
innerungstrikots verkauft. Damals
kam eine ähnliche Summe zusam-
men. „Jetzt können wir schon mal
zu planen beginnen“, sagt Giestel,
der nun Kontakt mit Bildhauern
oder anderen Künstlern aufnehmen
möchte. Zur Erinnerung an das im
vergangenen Oktober verstorbene
Augsburger Fußballidol soll eine le-
bensgroße Figur auf dem Gelände
der Arena erstellt werden. Aller-
dings, ein wenig Geld fehlt noch,
rund 20000 Euro werden insgesamt
benötigt. Doch da fällt den findigen
Fans sicher noch etwas ein.

Mit der Sammelbüchse unterwegs waren beim Spiel gegen Hannover die FCA-Fans.

Sie führten eine Kollekte für ein Haller-Denkmal durch. Fotos: Fred Schöllhorn

Zuversichtlicher Blick nach vorne. Simon

Jentzsch trainiert wieder.

Der gebürtige Augsburger Alexan-
der Rosen übernimmt beim Fuß-
ball-Bundesligisten 1899 Hoffen-
heim Manageraufgaben. Der bishe-
rige Leiter des Nachwuchszentrums
soll Bindeglied zwischen Trainer,
Geschäftsführer und Gesellschaftern
sein (siehe auch überregionaler
Sport).

Der 33 Jahre
alte Rosen war
Junioren-Natio-
nalspieler und
hatte 2010 in der
zweiten Mann-
schaft von Hof-
fenheim seine
Profikarriere be-
endet. Seitdem ist
er bei den Kraich-
gauern tätig. Zusammen mit dem
neuen Chefcoach Markus Gisdol soll
Rosen den Klub wieder auf Kurs
bringen.

Rosen stammt aus der Nach-
wuchsabteilung des FCA, wechselte
danach als Profi u. a. zu Eintracht
Frankfurt und trug in 14 Spielen das
Trikot der DFB-Nachwuchs-Na-
tionalteams. Im Dezember 2005
ging er für zwei Jahre nach Norwe-
gen zum Zweitligisten Follo FK.
Nicht nur als Spieler, sondern auch
als Assistent der Geschäftsführung.

Übrigens: Rosens Großvater Ger-
hard Niklasch war Mannschaftska-
pitän beim BC Augsburg. (oll, pm)

Alex Rosen
wird befördert

Neue Aufgabe bei
1899 Hoffenheim

Alexander Rosen

LEICHTATHLETIK

Kriener und Trautvetter
nutzen Heimvorteil
Das Geschwisterpaar Michael Krie-
ner und Petra Trautvetter drückte
dem traditionellen Hammerwurf-
Meeting des ESV Augsburg seinen
Stempel auf. Der 38-jährige Kriener
(LG ESV Augsburg/TSV Neusäß)
siegte am Ostermontag mit 53,78
Metern und die 34-jährige Traut-
vetter (DJK Friedberg) mit 39,83
Metern. Die beiden Augsburger
zählten zur bayerischen Hammer-
wurf-Spitzenklasse. Ihre Bestmar-
ken betragen 58,22 Meter für Krie-
ner und 50,05 Meter für Trautvet-
ter. Beim Kugelstoß-Rahmenwett-
bewerb auf der ESV-Sportanlage
am Kobelweg überzeugten U-20-
Jugendlicher Dennis Edelmann
(LG Augsburg) mit 15,07 Metern
und M-70-Senior Erwin Losert
(LG ESV Augsburg/TSV Neusäß)
mit 11,75 Metern. (wilm)

LEICHTATHLETIK

Straßenlauf durch den
Siebentischwald
Kein anderes Augsburger Rennen
wurde öfters ausgetragen als der
AOK-Straßenlauf durch den Sie-
bentischwald. Die 43. Auflage die-
ser TGVA-Veranstaltung steht am
14. April (Sonntag) auf dem Pro-
gramm. Der Startschuss fällt um 10
Uhr an der Sportanlage Süd. Zehn
Kilometer, dies entspricht zwei
Runden um Siebenbrunn, gilt es
zu absolvieren. Für Einsteiger und
Nachwuchs ist zuvor um 9.15 Uhr
ein Volkslauf über fünf Kilometer
im Angebot. Eine baldige Anmel-
dung unter www.tgva.de wird emp-
fohlen.

Regionalsport kompakt

Michael Kriener setzte sich beim Ham-

merwurf-Meeting des ESV Augsburg

durch. Foto: Hochgemuth

In einem richtungsweisenden Spiel
gewannen die Fußballfrauen des
TSV Schwaben Augsburg in der Re-
gionalliga Süd bei der Eintracht
Frankfurt verdient mit 1:0. Die
Augsburgerinnen konnten mit dem
Sieg wieder ans Mittelfeld anschlie-
ßen und rangieren nun mit 22 Punk-
ten auf dem siebten Rang.

Das Spiel war von Beginn an sehr
schnell, wobei beide Mannschaften
stark in der Abwehr standen. Je län-
ger die Partie dauerte, umso mehr
Spielanteile sicherte sich der TSV
und konnte somit verdient in der 23.
Minute durch Ursula Neidlinger in
Führung gehen. Leider flog bei ei-
nem Frankfurter Freistoß Abwehr-
chefin Alexandra Demos so un-
glücklich gegen den Pfosten, dass sie
sich drei Rippen brach und somit für
längere Zeit ausfallen wird.
TSV Schwaben Kellerer, Maier, Demos,
Griebel, Kois (73. Anna Mahr), Müller,
Neidlinger, Graf, Schneider, Losert (62.
Schwarz), Feldbrügge (46. Budnick) Zu-
schauer 20
Pokalspiele haben ihre eigenen Re-
geln. Diese Erfahrung machten die
Frauen des TSV Schwaben Augs-
burg am Ostermontag beim Viertel-
finalspiel gegen den Landesligisten
FC Forstern. Erst im Elfmeterschie-
ßen konnten sich die Fuggerstädte-
rinnen (5:4) das Ticket fürs Halbfi-
nale des BFV-Verbandspokals si-
chern. Die reguläre Spielzeit endete
torlos.

Schwaben
feiern Sieg in

Frankfurt
1:0 für die Frauen bei

der Eintracht

IC Königsbrunn plant
die neue Saison

Beim IC Königsbrunn beginnt die
heiße Planungsphase für die Inli-
nehockey-Saison 2013. Vorsitzen-
der Andreas Römer kann daher die
ersten Informationen bekannt ge-
ben. Neben positiven wirtschaftli-
chen Nachrichten kann der ICK
auch auf sportlicher Seite Erfolge
vermelden.

Alle Silbermedaillengewinner der
vergangenen Weltmeisterschaft
werden weiter im Königsbrunner
Team spielen. Im Einzelnen sind
dies Kapitän Tölzer (Augsburger
Panther/DEL), Seifert (Augsbur-
ger Panther/DEL), Berger (EHC
Klostersee/Oberliga Süd) und
Merkle (ECDC Memmingen/Bay-
ernliga). (lido)


